

[image: E-Bike Touren Bodensee]



[image: ]
Im Bodensee-Hinterland finden sich viele reizvolle Flussuferwege.




Uli Weissbrod

E-Bike Touren Bodensee

Die schönsten Routen mit Einkehrtipps und Ladestationen

Exklusiv für Sie als Leser:


MIT GPS-DATEN ZUM DOWNLOAD



unter: gps.bruckmann.de
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In Überlingen (hier der Uferpark) fand 2021 die erste Landesgartenschau am Bodensee statt (Tour 8).
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Tosendes Naturschauspiel: die Wasserfälle bei Scheidegg (Tour 15)


[image: ]
Betörend schön: die Klosterinsel Rheinau nahe dem Rheinfall (Tour 22)
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Piktogramme Erleichtern Den Überblick
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ZeichenerklÄrung Zu Den Tourenkarten
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Die Top Ten


1

GASTHAUS GRÜNER BAUM

Hier liegt die Höri auf dem Teller! Im Gasthaus Grüner Baum in Moos wird der Untersee kulinarisch erlebbar. Küchenchef Hubert Neidhardt, der »Fischpapst vom Bodensee«, serviert fangfrischen Fisch, duftende Kräuter und Höri-Gemüse mit feinsten Aromen in authentischer Atmosphäre. Jeder Teller erzählt vom See, der Region und der Liebe zum ehrlichen Genuss (Tour 1).



2

SCHLOSS ARENENBERG

Das heute noch original ausgestattete Schloss begeistert mit seiner eleganten Lage hoch über dem Bodensee. Einst Wohnsitz der Familie Bonaparte, verbindet es Geschichte, Kultur und prachtvolle Gartenkunst. Das Museum und der historische Park bieten faszinierende Einblicke in das Leben Napoleons und einen atemberaubenden Blick über den See (Tour 20).



3

HÜTTWILERSEE STAMMHEIM

Das Strandbad am romantischen Hüttwilersee ist ein idyllischer Geheimtipp im Thurgau. Umgeben von Schilf, Wäldern und sanften Hügeln lädt der See zu Badefreuden in geschützter Natur ein. Neben Schwimmen und Sonnen locken Sprungturm, Floß, Spielplatz und Volleyballfeld. Grillstelle und Restaurant sorgen für genussvolle Momente (Tour 19).



4

BURGRUINE HOHENTWIEL

Der Hohentwiel, mit neun Hektar Fläche eine der größten Festungsruinen Deutschlands, bietet hoch über Singen eine der schönsten Aussichten des Landes. Die Anlage auf dem fast 700 Meter hohen Vulkankegel war einst Residenz der Herzöge von Schwaben, einfache Ritterburg, später württembergische Landesfestung und schließlich Staatsgefängnis (Tour 2).



5

HOPFENGUT NO20

Der oberhalb von Tettnang gelegene Betrieb vereint auf 2000 Quadratmetern Hopfenanbau, Museum, Brauerei, Gaststätte und Laden. Als »Vorbildliches Heimatmuseum« hat das Hopfengut gar den Bodenseekulturpreis gewonnen. Wer dem Geheimnis guten Bieres auf die Spur kommen möchte, ist in dieser besonderen Kombination von Wissensvermittlung und Genuss auf dem richtigen Weg (Tor 11).



6

PFÄNDERBLICK

Wem da nicht das Herz aufgeht, dem ist nicht mehr zu helfen. Der Blick vom 1064 Meter hohen Pfänder auf den Bodensee ist phänomenal, atemberaubend, faszinierend. Der See liegt dem Berg wie ein Traumland zu Füßen. Weinberge, Miniaturwunderwelt aus gekräuselter Wasseroberfläche, grünen und bewaldeten Hügellandschaften und schneebedeckten Alpengipfeln (Tour 15).



7

PETER LENK SKULPTURENGARTEN

Für Freunde des besonderen Geschmacks ist der Skulpturengarten des streitbaren kreativen Künstlers Peter Lenk in Bodman ein Muss. Lenk steht für provokative, satirische Großskulpturen und Reliefs, die Wirtschaft, Gesellschaft, Macht und Politik plakativ in Szene setzen. Bekannteste Beispiele sind die »Imperia« im Hafen Konstanz und der Überlinger »Bodenseereiter« (Tour 6).



8

HECKRINDER AUF DEM BODANRÜCK

Im gut 25 Hektar großen Naturschutzgebiet Dingelsdorfer Ried kann man am Rand der Tour auch urwüchsigen Heckrindern begegnen. In Ried- und Feuchtwiesen werden die robusten Rinder gern zur Offenhaltung und Strukturpflege eingesetzt. Gezüchtet werden die Heckrinder seit den 1920er-Jahren, um dem ausgestorbenen Urwildrind (Auerochse) näherzukommen (Tour 4).



9

ALTSTADT MEERSBURG

Die Altstadt von Meersburg begeistert mit ihrem einzigartigen Zusammenspiel aus Geschichte, Romantik und Seeblick. Enge Gassen, malerische Fachwerkhäuser und die imposante Alte Burg erzählen von vergangenen Zeiten. Cafés, Weinlokale, das Vineum Bodensee und der Blick über den Bodensee verleihen diesem Ort ein unvergleichlich mediterranes Flair (Tour 8).



10

KLOSTERINSEL RHEINAU

Die Klosterinsel Rheinau, nur sechs Kilometer vom Rheinfall entfernt, verzaubert mit ihrer einzigartigen Lage in einer Rheinschleife und der prachtvollen barocken Klosterkirche. Einst spirituelles Zentrum, strahlt sie bis heute Ruhe und Würde aus. Umgeben von Wasser, Natur und Geschichte wird jeder Besuch zu einer stillen, eindrucksvollen Zeitreise (Tour 22).
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Ein Luftschiff aus der Zeppelinstadt Friedrichshafen hoch über dem See



Vorwort

Der Bodensee – das »Schwäbische Meer« – zählt zu den schönsten und vielseitigsten Radregionen Europas. Wo drei Länder aufeinandertreffen, entfaltet sich eine faszinierende Mischung aus Kultur, Natur und Geschichte. Besonders mit dem E-Bike lässt sich diese Vielfalt entspannt und genussvoll erfahren – ob entlang des glitzernden Ufers oder durch das sanft hügelige Hinterland.

Die Regionen Hegau, Linzgau, Argengau, Rheingau und Thurgau laden zu Entdeckungstouren ein, die weit über den See hinausführen. Zwischen Burgen, Schlössern und Ruinen, durch die Flusstäler von Aach, Schussen, Argen oder Leiblach bis hin zum eindrucksvollen Rheindelta eröffnet sich eine Landschaft, die ihresgleichen sucht. Auenwälder, Riede und Tobel formen ein Mosaik aus Lebensräumen, das Flora und Fauna in seltener Vielfalt beheimatet – ein Paradies für Naturfreunde und Genießer.

Dieser E-Bike-Führer möchte Sie inspirieren, die Region ohne allzu große Anstrengung aus einer neuen Perspektive zu erleben. Die 22 vorgestellten Touren verbinden landschaftliche Schönheit mit kulturellen Höhepunkten, geschichtsträchtigen Orten und erfrischenden Badeplätzen. Jede Route erzählt ihre eigene Geschichte – von alten Handelswegen, stillen Kapellen und immer wieder unvergleichlichen Seeblicken.

Und ganz nach dem Motto »Wenn ich den See seh’, brauch ich kein Meer mehr…« bietet sich entlang der einzelnen Routen immer wieder Gelegenheit, entspannt zu rasten und sich im Wasser abzukühlen. Badesachen gehören also unbedingt mit in den Rucksack.

Ich wünsche Ihnen viel Freude beim Lesen, Planen und vor allem natürlich beim Fahren – möge jede Tour in der Bodenseeregion für Sie genauso ein unvergessliches Erlebnis werden wie für mich!

Uli Weissbrod




Quickfinder




	
	
	SCHWIERIG-KEIT
	LÄNGE
	HÖHENMETER
	FAHRZEIT
	EINKEHRMÖG.
	FÜR KINDER G.
	SEHENSWÜRD.
	BADEMÖGLIC.
	ÖPNV-ANREIS.





	1
	HÖRI UND SCHIENER BERG
	[image: ]
	28
	370
	2.30
	✓
	
	✓
	✓
	✓



	2
	HEGAU – BURGENTOUR
	[image: ]
	38
	570
	3.00
	✓
	
	✓
	✓
	✓



	3
	ZEITREISE AACHTOPF
	[image: ]
	53
	290
	4.00
	✓
	
	✓
	✓
	✓



	4
	BODANRÜCK-TOUR
	[image: ]
	25
	150
	2.00
	✓
	✓
	✓
	
	✓



	5
	REICHENAU-RUNDE
	[image: ]
	17
	35
	1.30
	✓
	✓
	✓
	✓
	✓



	6
	SIPPLINGER BERG
	[image: ]
	28
	290
	2.30
	✓
	
	✓
	✓
	✓



	7
	ÜBERLINGEN – LINZGAU
	[image: ]
	37
	240
	2.30
	✓
	
	✓
	✓
	✓



	8
	QUER ÜBER DEN UNTERSEE
	[image: ]
	44
	100
	3.00
	✓
	✓
	✓
	✓
	✓



	9
	APFELRADLRUNDE MARKDORF
	[image: ]
	41
	340
	3.00
	✓
	
	
	
	✓



	10
	AUENLAND – AACHAUEN
	[image: ]
	44
	200
	3.00
	✓
	✓
	✓
	✓
	✓



	11
	TETTNANGER HOPFENSCHLAUFE
	[image: ]
	42
	200
	3.30
	✓
	
	✓
	✓
	✓



	12
	SCHLEINSEE UND DEGERSEE
	[image: ]
	32
	150
	2.45
	✓
	✓
	✓
	✓
	✓



	13
	WESTALLGÄUSCHLEIFE
	[image: ]
	49
	200
	3.30
	✓
	
	✓
	✓
	✓



	14
	PANORAMARUNDE LINDAU
	[image: ]
	22
	120
	3.00
	✓
	✓
	✓
	✓
	✓



	15
	PFÄNDERRÜCKEN ABWÄRTS
	[image: ]
	39
	810
	4.00
	✓
	
	✓
	✓
	✓



	16
	RHEINDELTA-TOUR
	[image: ]
	43
	25
	2.30
	✓
	✓
	✓
	✓
	✓



	17
	ST.-GALLEN-RUNDE
	[image: ]
	66
	900
	5.00
	✓
	
	✓
	✓
	✓



	18
	THURGAUER SCHLÖSSERTOUR
	[image: ]
	55
	270
	3.00
	✓
	
	✓
	✓
	✓



	19
	»MOSTINDIEN«-RUNDTOUR
	[image: ]
	86
	450
	4.30
	✓
	
	✓
	✓
	✓



	20
	KLEINE NAPOLEONRUNDE
	[image: ]
	26
	450
	2.45
	✓
	✓
	✓
	✓
	✓



	21
	NATURSCHAUSPIEL RHEINFALL
	[image: ]
	51
	200
	3.30
	✓
	✓
	✓
	✓
	✓



	22
	KLOSTERINSEL RHEINAU
	[image: ]
	52
	500
	3.30
	✓
	
	✓
	✓
	(✓)









[image: ]
Der Hans-Kuony-Brunnen ist das Wahrzeichen der Narrenstadt Stockach.
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	Länge
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	Höhenunterschied
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	Fahrzeit






ANFORDERUNGEN

●LEICHT

Technisch einfache Radtour auf gut ausgeschilderten und befestigten Wegen, die außerdem durch ihre kurze Wegstrecke schnell und leicht zu befahren sind. Hierbei handelt es sich oft um Strecken, die vor allen Dingen von trainierten Radlern auch als Halbtagestour in Angriff genommen werden können.

●MITTEL

Touren, die durch einzelne Abschnitte oder Begebenheiten nicht mehr als leicht eingestuft werden können, aber dennoch nicht schwer sind. Oft handelt es sich um kurze Bereiche, bei denen die etwas schlechtere Wegbeschaffenheit kein müheloses Rollen ermöglicht. Außerdem sind hier auch schon mal kurze Abschnitte entlang von Straßen zu bewältigen oder der ein oder andere moderate Anstieg zu fahren. Die meisten Touren landeten jedoch in dieser Kategorie, weil sie mit mehr Kilometern auskommen.

●SCHWER

Anspruchsvollere Strecken, auf denen man sich schon alleine wegen der Länge mit Vorrat eindecken sollte. Bei den schweren Touren handelt es sich ausnahmslos um Ganztagestouren, die man nur mit entsprechender Kondition angehen sollte.
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Zahlreiche Radwege führen aussichts reich rund um den Bodensee.
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Kleiner E-Bike-Ratgeber FüR Die Bodenseeregion

Der Bodensee verbindet – und trennt zugleich: Wer mit dem E-Bike rund um den See unterwegs ist, überquert gleich drei Ländergrenzen – jene von Deutschland, Österreich und der Schweiz. Klingt unkompliziert? Ist es meist auch – vorausgesetzt, man kennt die kleinen, aber feinen Unterschiede bei Verkehrsregeln, Schildern und Vorschriften.


Zwei E-Bike-Klassen - Zwei Welten

Pedelecs mit Motorunterstützung bis 25 km/h gelten in allen drei Ländern als Fahrräder. Keine Versicherung, kein Führerschein, kein Kennzeichen – einfach aufsteigen und losfahren. Anders die schnellen S-Pedelecs mit Motorunterstützung bis 45 km/h: Sie zählen als Kleinkrafträder oder Mopeds, benötigen ein Versicherungskennzeichen (in der Schweiz das gelbe Kontrollschild), sind helmpflichtig und dürfen in der Regel nicht auf Radwegen fahren. Wer grenzüberschreitend unterwegs ist, sollte unbedingt Fahrzeugschein und Versicherungsnachweis dabeihaben. Auch bei Zubehör und Verkehrssicherheit gibt es kleine Unterschiede: So gelten in der Schweiz für E-Bikes teilweise eigene Vorschriften zur Bremsleistung und Beleuchtung. In Österreich wiederum kann bei S-Pedelecs das Fahren auf Wald- und Forstwegen eingeschränkt sein.



Helm, Licht Und Sicherheit

Helmpflicht: In Deutschland und Österreich gilt sie für S-Pedelecs, in Österreich zusätzlich für Kinder bis 12 Jahre. In der Schweiz ist der Helm für schnelle E-Bikes gesetzlich vorgeschrieben, für langsamere Modelle dringend empfohlen.

Licht: In Deutschland und Österreich reicht Beleuchtung bei Dunkelheit, in der Schweiz müssen S-Pedelecs auch tagsüber mit Licht fahren. Das ist nicht nur Vorschrift, sondern in vielen Situationen – etwa bei wechselndem Wetter, in Tunneln oder im Schatten der Seeuferbäume – einfach sicherer.

Sicher unterwegs: Ein verlässlicher Akku, funktionierende Bremsen und die regelmäßige Kontrolle der Reifen sind rund um den Bodensee Pflichtprogramm. Vor allem auf den Uferwegen, wo sich Spaziergänger, Kinder, Hunde und Radfahrer begegnen, gilt: lieber vorausschauend als voreilig.


Der Schilderwald Am Bodensee

Rund um den See stößt man auf ein buntes Mosaik an Wegweisern und Routenschildern. Was auf den ersten Blick verwirrend wirkt, folgt tatsächlich klaren Systemen – allerdings drei verschiedenen.

In Deutschland orientiert sich die touristische Beschilderung an der sogenannten »HBR-Norm« (Hinweise zur Beschilderung von Radfernwegen und Radrouten). Die rechteckigen weißen Tafeln mit grüner Schrift zeigen Pfeile, Ortsnamen und Routensymbole. Hinzu kommen Logos überregionaler Wege wie des Bodensee-Radweges oder regionaler Themenrouten. Die Einheitlichkeit macht das deutsche System sehr nutzerfreundlich.

In Österreich sieht es ähnlich aus: Hier dominieren grüne Pfeile auf weißem Hintergrund oder umgekehrt, oft je nach Bundesland unterschiedlich. In Vorarlberg – dem einzigen österreichischen Bodenseebundesland – kommen regionale Piktogramme oder Farbflächen dazu. Themenrouten, wie die »Rhein-Route« durchs Delta, sind so leicht erkennbar.

In der Schweiz schließlich herrscht Ordnung in Rot: Touristische Radwege sind mit roten Schildern und weißen Piktogrammen versehen. Nationale, regionale und lokale Routen sind durchnummeriert – von der »4 – Rhein-Route« bis zu kleinen Uferwegen. Das System von SchweizMobil gilt europaweit als vorbildlich: übersichtlich, durchgängig gepflegt und perfekt in Karten- und GPS-Apps integriert.


[image: ]
Grün-weißer Schilderwald auf deutscher Seeseite




Pack Die Badehose Ein

Wer am Bodensee mit dem E-Bike unterwegs ist, sollte eines keinesfalls vergessen: die Badesachen. Kaum eine Region verbindet Radfahren und Baden so harmonisch wie das »Schwäbische Meer«. Ob charmante Strandbäder, versteckte Naturbuchten oder kleine Weiher im Hinterland – der See bietet Erfrischung auf fast jeder Etappe. Selbst in Teilen mancher Naturschutzgebiete ist das Baden an ausgewiesenen Stellen erlaubt – immer mit Rücksicht auf die Natur, versteht sich.


Deutschland – Klassische Strand-BäDer Mit Geschichte

Die deutsche Seeseite steht für gepflegte Tradition und charmante Nostalgie. Viele Bäder stammen aus den frühen Jahren des Fremdenverkehrs, manche stehen unter Denkmalschutz. Im Strandbad Eichwald in Lindau, dem größten Freibad am bayerischen Ufer, schwimmt man seit den 1920er-Jahren mit Alpenblick – eingerahmt von alten Platanen, Holzstegen und einer Atmosphäre, die Sommerfrische atmet.

Im Strandbad Horn in Konstanz treffen Jugendstil-Architektur und Familienbad aufeinander. Alte Umkleidekabinen, Sprungturm und schattige Baumreihen erzählen von den goldenen Zeiten der Bodensee-Bäderkultur.

Wem der Sinn nach Natur steht, findet am Naturstrand Unteruhldingen die perfekte Kombination aus Erholung und Kultur. Nur wenige Meter trennen den Badeplatz von den berühmten Pfahlbauten – und wer hier ins Wasser steigt, badet buchstäblich mit Blick in die Geschichte.

Im Hinterland wiederum liegt mit dem Degersee ein kleiner, warmer Badesee, eingebettet zwischen Apfelwiesen und sanften Hügeln. Er erwärmt sich schnell und ist ein Lieblingsziel von Einheimischen – perfekt für einen gemütlichen Nachmittagsstopp abseits des großen Trubels.

Und auf der Insel Reichenau, wo Klosteranlagen, Gemüsefelder und stille Buchten ein einzigartiges Mosaik bilden, bietet die kleine Seebucht im Süden einen Badeplatz mit Atmosphäre: Hier verschmelzen Weltkulturerbe, Weite und Wasser zu einem fast meditativen Erlebnis.



Österreich – Klein, Fein Und Oft Mit Alpenblick

Das österreichische Bodenseeufer ist kurz, aber voller Charme. Zwischen Bregenz und dem Rheindelta wechseln sich Kultur, Natur und Ruheplätze in seltener Dichte ab. Besonders bekannt ist das historische „Mili“ in Bregenz, die älteste Holzbadestube am See. Seit 1825 steigen hier Badegäste über den hölzernen Steg ins Wasser – ein Badevergnügen mit Geschichte und Panoramablick auf Pfänder und Seebühne.

Ganz anders zeigt sich der Badeplatz Rohr-spitz im westlichsten Zipfel Österreichs. Hier, im Herzen des Rheindeltas, herrscht eine fast unberührte Stimmung. Flache Ufer, Schilfgürtel und Wasservögel prägen das Bild – dazu ein grandioser Blick über den See bis in die Schweiz. Natur, Stille und Seeidylle: mehr Bodenseegefühl geht kaum.

Wer es kleiner mag, findet im Bruggerloch bei Hohenems ein warmes Binnengewässer mit Liegewiesen, Sprungturm und Kiosk – beliebt bei Familien und ideal, wenn der große See noch etwas frisch ist.
 


Schweiz – Stilvoller Sprung Ins Wasser

Die Schweizer Seeseite steht für eine besonders kultivierte Badekultur. Elegante Strandbäder wechseln mit naturbelassenen Plätzen. Ein Klassiker ist das Strandbad Arbon mit seiner großzügigen Parkanlage, alten Bäumen und einem langen Holzsteg, der weit in den See hineinführt – ein Lieblingsplatz für Schwimmer und Genießer gleichermaßen.

In Egnach lockt der Badeplatz Luxburg, ein stiller Naturbadeplatz zwischen Obstgärten und Schilf. Wer hier schwimmt, hat das Gefühl, der See gehöre nur ihm. Besonders abends, im Sonnenuntergang, entfaltet dieser Ort eine besondere Magie.

Und wer sich ins grüne Hinterland wagt, findet im Hüttwilersee im Thurgau eines der schönsten Naturbadeziele der Region.




Und Dann Noch:Der Bodensee-Radweg

Der Bodensee-Radweg ist zweifellos einer der beliebtesten Fernradwege Europas. Rund 270 Kilometer misst die Strecke, und wer sie vollständig umrundet, erlebt drei Länder, vier Kulturen und unzählige Panoramen. Empfohlen wird eine Aufteilung in acht Etappen, damit Zeit bleibt für Pausen, Fotos und spontane Abstecher. Von den insgesamt 273 Uferkilometern entfallen 155 km auf Baden-Württemberg, 18 km auf Bayern, 28 km auf Österreich und 72 km auf die Schweiz. Sportliche Radler schaffen die Runde auch in vier Tagen – möglich, aber nicht unbedingt nötig.

Gerade in den Sommermonaten herrscht auf dem Radweg richtig reger Betrieb. Rund 220 000 Radfahrer nutzen ihn jährlich, an Spitzentagen sind es bis zu 5000. Familien mit Kinderanhängern, Rennradfahrer, E-Biker, Tagestouristen – alle teilen sich denselben Weg. Hinzu kommen Streckenabschnitte, die weniger idyllisch verlaufen: schmale Wege direkt an Bundesstraßen, Engstellen in Dörfern oder stark frequentierte Promenaden. Doch wer das weiß, kann damit umgehen – und genießt umso mehr die stillen Abschnitte, die Aussicht auf den See und die kulinarischen Zwischenstopps entlang des Weges.

Nicht wenige der im vorliegenden E-Bike-Führer vorgestellten Touren nutzen den Bodensee-Radweg in Teilbereichen – am deutschen, österreichischen und schweizerischen Ufer. Der Schwerpunkt liegt jedoch nicht auf der kompletten Umrundung, sondern auf landschaftlichen, kulturellen und kulinarischen Erlebnissen im Bodensee-Hinterland. Hier entfaltet sich der besondere Reiz des Radfahrens: weniger Tempo, mehr Genuss – und jede Menge Seegefühl.
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Fahrradautobahn Bodensee-Radweg
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Spiegelglatt ruht der Untersee vor der Halbinsel Höri im Morgenlicht


Untersee Und ÜBerlinger See

Vulkanlandschaft, Reichenau und tille Buchten – Natur pur im Westen des Sees






Route 1

HöRi Und Schiener Berg
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	SCHWIERIGKEIT
leicht
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	STRECKENLÄNGE
28 km
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	HÖHENMETER
370 Meter
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	REINE FAHRZEIT
2.30 Std.







TOURENCHARAKTER

Leichte E-Bike-Rundfahrt (mittelschwere Steigung Schiener Berg). Idyllische Untersee-Landschaft mit herrlichen Panoramen. Überwiegend gute Wege (Asphalt/Wald/Feld)

AUSGANGS-/ENDPUNKT

Wohnmobilstellplatz der Gemeinde Moos im Mooswald, Izangner Straße 54, 78345 Moos

GPS-DATEN

47.71715, 8.93814

ANFAHRT

Auto: Über die A 81 Richtung Singen, am Autobahnkreuz Hegau weiter auf der B 33 neu Richtung Konstanz, Ausfahrt Radolfzell, dann Landstraße ca. 5 km Richtung Moos

ÖPNV: Per Bahn nach Radolfzell, Singen oder Konstanz, weiter mit den Bussen der SBG (SüdbadenBus GmbH) Richtung Moos

E-BIKE-LADESTATION

Moos: Strandbad Moos (direkt am Bodensee-Radweg);

Wangen: Steg Hemmenhofen, Campingplatz Wangen

RADVERLEIH

Moos: Elektrorad Zimmermann,

Hauptstraße 18

Gaienhofen: Velo Martin,

Hauptstraße 120

BADEN

Naturfreibad Moos, Strandbad Iznang, Strandbad Gaienhofen-Horn, Strandbad Öhningen
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DIE HÖRI BÜLLE

Die rote Zwiebel, die nur auf der Halbinsel Höri wächst, ist europaweit geschützt und ein »Passagier der Arche des Geschmacks« der Organisation Slow Food. Die Höri Bülle hat eine charakteristische flache, bauchige Form und eine helle rotbraune Schale, die beim Schneiden nicht abfärbt. Ihr Geschmack ist zart und saftig mit einer milden Schärfe.
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